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Die Schule des Lebens. 1

Eh' deines Sohnes Kunſt dich reich gemacht .
Arraca . Was ? Sohnes Kunſt ? Bedurft ' es ſeiner Kunſt ,

rechen Um mich zu dem zu machen , was ich bin ?
Von jeher war ich eine Frau von Stande ,
Und ſt ßig hab ' ich ſtets gelebt .
Mein Vater , ſeliger , war Leibtrabant ,
Mein Gatte Leibarzt königlicher Roſſe .

Pedrillo . Und ihren zarten Füßen gab ' er Schuhe .
Iſaura dacht). Hahaha !
Pedrillo . Das weiß die ganze Welt ; doch glaube mir ,

Die 9 rin iſt auch nicht auf der Straße
n wit Gefunden .

Urraca . Nein , nicht auf , doch an der Straße .
Iſaura cheftig). Wie meinſt du das ?
Urraca . Nun , an der Straße liegt

Die Schenke , mein ' ich, und in einer Schenke ,
Wenn ich nicht irre , ward das ſüße Band
Das zarte Band mit meinem Sohn geknüpft .

9 [ Das iſt der Ort , da dreht die luſt ' ge Stunde
Ein Band zuſammen , das in einem Hauſe ,
Wo Sitte herrſcht , ein Jahr nicht fertig ſpinnt .
Doch freilich wie die Arbeit , ſo die Waare ;
Mit wenig Müh ' erwirbt ſich Schlechtes nur . )

ern ; ( Sancho tritt unbemerkt von der Rechten ein. )
Iſaura . Du Thörin , die ſich übermüthig brüſtet ,

kalt , Daß ſie dem Staube nur , und nicht dem Kothe
Entſproſſen iſt ! O wahrlich ! wenn das Unglück

mir ? Des Lebens Ordnung nicht ſo oft verkehrte ,
Du wäreſt nicht einmal der Ehre werth ,
Des Kleides Saum , die Sohle mir zu küſſen .

Arraca . Wie ? Was ? Die Sohle — — —

Dritter Auftritt .
Die Vorigen . Sancho tritt dazwiſchen.

Sancho . Still ! Es iſt genug .
Urraca . Haſt du gehört , weß deine Pachterstochter

Sich gegen deine Mutter hat erfrecht ?
' ene Sancho . Ich hab ' s gehört . Ei , liebe Peregrina —

Iſaura . Sie hat um eine Kleinigkeit , die kaum
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Ein Wort verdiente , bittern Streit erhoben
Durch gift ' ge Reden boshaft mich gereizt .

Sancho . Es thut mir wehe , wenn mein holdes
Sich ſo weit reizen läßt , daß ſie die Achtung ,
Die wir dem Alter ſchuldig ſind , verg
[ Wer die vergißt , kann andres auch ver
Und dem Vergeßlichen b man nie

ſſen ,

Mit voller , heitrer Sicherh enn ſiehe
In ſolchem Augenblick vergiſſeſt 55

10 unſre Liebe; du bedächteſt ſonſt ,
Daß dieſe 58 es iſt , die michgeboren
( Zu Urraca . ) Dir ſag ' ich nichts ,denn du biſt meine
Doch wenn ich wahrhaft deiner Mutterliebe
Mich freuen ſoll , ſo theil ' ſie zwiſchen mir
Und meinem Weibe , denn der Liebende
Genießet nur , was die ilt

Gu beiden. ) Ich weiß , J
Noch nicht den rechten Weg, es zu befördern :
Der rechte Weg iſt , wenn ihr Frieden haltet .

Iſaura ( urracadie Hand bietend ) . Ja laß uns Frieden machen
Arraca . Bitte mir

Zuvor , wie ſich ' s gebührt , die Kränkung ab !
Fancho . Das thut ſie gern ;
Iſaura . Sie hat den Streit begonnen , ja geſucht .
Sancho . Du haſt mit Uebertreibung ihn geführt ,

Mit Unwahrheit, um ſie recht tief zu treffen ,
Da wo du

90
deißt, daß ſie verwundbar iſt .

Iſaura .Wir Meben auf , denn Beide fehlten wir .
Da iſt nichts abzubitten

Arraca . O wie ſanft !
Sancho . O ſüße Kebe, warum ſträubſt du dich —

Nicht gegen meinen Wunſch , das wäre wenig —
Nein gegen deines Herzeus ſchönen Trieb ?
Ich weiß ja, du bereuſt, und nur der Hochmuth ,
Der nie ſein ?Recht an Meuſchliches werlier.Hält noch das Wort zurück , womit dein Herz
Dich deinen Fehler zu bekennen dränget .
O laß dem beſſern Genius den Sieg !
Das iſt es ja, was mich an dir bezaubert ,

Mutter ;

Hlück, nur findet Ihr

ch kenn' ihr ſanftes Herz .
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nachen !

t.
Herz .

Si
Und über dich, den ſtarken Feind , errungen .
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Daß ich gewiß ſein kann , das Edelſte ,
Was an Gedanken , Wünſchen , Wollen irgend
Ein Fall des Lebens in dem Menſchen weckt,
Es lebt im Herzen meines holden Weibes . ]

Sprich ſelbſt ! Hab ' ich nicht recht ? Bereuſt du nicht ?

Iſaura ( ihm vi
Ja , du haſt recht . ( Zu Urraca. ) Vergieb mir , liebe Mutter ,

Wenn ich durch harte Worte dich gekränkt .
Urraca . So ſchickt es ſich, und gern vergeb ' ich dir

( Sie geht zur Rechten, Pedrillo zur Linken ab. )

Vierter Auftritt .

Sancho und Iſaura .

Jancho (ſie umarmend ) . Dankl Dank , mein liebes , holdes
ſüßes Weib

ſchönen Sieg, den du errungeFür dieſen

Iſaura . Aus Liebe nur zu dir hab ' ich ' s gethan
Nicht weil ich glaubte - —

Sancho . [ Deſto ſchöner , Holde
Man kann das Gute thun aus Pflichtgefühl ,
Aus Ehrfurcht vorm Gedankenbild des Rechtes ;
Das iſt wohl groß ; doch dieſe Größe hat
Etwas an ſich von der Natur der Gletſcher .
Allein aus Liebe recht thun , einer Neigung ,
Die uns mit allen Kräften der Natur
Und der Gewohnheit zu dem Unrecht drängt ,
Aus Lieb' ihr widerſtehen , ſie beſiegen ,
Das nenn ' ich menſchlich ſchön . Und war bei mir

Nicht auch die Liebe dieſer Fordrung Grund7 ]

Glaubſt du, ich habe dich dazu bewogen ,
Weil es ſo recht iſt , oder um der Mutter

Genug zu thun ? Nein , nein ! Um dich zu ſchmücken
Mit deinem ſchönſten Schmuck , hab ' ich ' s verlangt .
Die Demuth iſt des Weibes erſte Tugend
Und ſo ihr ſchönſter Schmuck . O wüßteſt du,
Wie ſchön du biſt , wenn du demüthig , mild ,

Dich deinem edlen Herzen überläſſeſt ,
Wie aber Heftigkeit und Leidenſchaft
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